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Wer an die Costa Blanca denkt, dem 
fallen zuerst die flach abfallenden 
Sandstrände, das klare Wasser, das 
sonnige, warme Wetter oder das le-
ckere Essen ein. Und all das gibt es 
glücklicherweise auch in Alicante, 
doch das ist längst nicht alles, was 
die Stadt zu bieten hat!

Alicante – auf Valencianisch Ala-
cant genannt – blickt auf eine jahr-
tausendelange Geschichte zurück, 
in die man in der Ausgrabungsstätte 
Lucentum ⑷ oder im mehrfach aus-
gezeichneten Museo Arqueológico 
de Alicante (MARQ) ⑵ eintauchen 
kann. Überhaupt gibt es eine große 
Dichte an meist kostenlosen und in-
teressanten Museen (s. S. 58). 
Die vielseitigen Sehenswürdigkei-
ten der Stadt liegen fast alle nah im 
Stadtzentrum beieinander, so bei-
spielsweise die beiden jahrhunder-
tealten Großkirchen Basílica de San­
ta María ② und Concatedral de San 
Nicolás de Bari ④ oder das oberhalb 
der Stadt thronende Castillo de San­
ta Bárbara ①.

Alacant war und ist Vorreiter auf 
dem Gebiet der Nachhaltigkeit: Früh 
investierte man in einen effektiven 
Hochwasserschutz, man baute im 
Hafen ⑦ – heute ein mondänes Are-
al – Industrieanlagen ab und legte 
dafür Grün- und Freitzeitflächen an. 
Daneben wurde der öffentliche Nah-
verkehr – z. B. durch den Bau von 
mittlerweile fünf Tram-Linien – kon-
tinuierlich ausgebaut. Durch diese 
Maßnahmen wurde die Lebensqua-
lität in der Stadt gesteigert, sodass 
es auf jeden Fall genug Gründe gibt, 
dem wunderbaren Alicante einen Be-
such abzustatten!

Der Autor

Jan Henkel, gebürtig aus Heidelberg, 
hat es nach seinem Studium in den 
hohen Norden – nach Hamburg – ver-
schlagen, wo er sowohl als professio-
neller Textgestalter als auch als Kom-
munikations- und Marketingberater 
seine Brötchen verdient.

Seine große Leidenschaft ist aber 
das Reisen, das ihn 2011 erstmals 
nach Alicante führte. Seither ist er 
so begeistert von der Stadt an der 
Costa Blanca, dass er immer wieder 
für mehrere Wochen im Jahr zurück-
kehrt, um das gute Wetter, die wun-
derbaren Sehenswürdigkeiten oder 
ganz einfach das valencianische Le-
bensgefühl zu genießen.
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Cleveres Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text 
und im Kartenmaterial mit derselben 
magentafarbenen ovalen Nummer 
① markiert. Alle anderen Lokalitä-
ten wie Geschäfte, Restaurants usw. 
tragen ein Symbol und eine fortlau­
fende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte und die Zeichenerklärung 
befinden sich im Anhang.

æ Der Schmetterling ...
... zeigt an, wo man Angebote im 
Bereich des nachhaltigen Touris-
mus findet.

Bewertung der  
Sehenswürdigkeiten
***	 nicht verpassen
**	 besonders sehenswert
*	 wichtig für speziell  

interessierte Besucher

Planquadrat im Kartenmaterial
[A1]	 Orte ohne diese Angabe 
liegen außerhalb unserer Karten. 
Ihre Lage kann aber wie die aller 
Ortsmarken mithilfe der begleiten-
den Web-App angezeigt werden 
(s. Anhang).
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f Zu jeder Tageszeit beeindruckend: 
der Blick auf das Castillo de Santa 
Bárbara ①

Vorwahlen
Die spanische Landesvorwahl ist 0034. 
Eigene Ortsvorwahlen existieren – im Gegen-
satz zu Deutschland – nicht.

Adressangaben
In Alicante wird sowohl Spanisch (Kastilisch) 
als auch Valencianisch gesprochen. Deshalb 
sind zum Beispiel Orts- und Straßenschilder 
oftmals zweisprachig, was sich auch in die-
sem Buch widerspiegelt.

Im Folgenden eine kleine Sprachhilfe (in 
alphabetischer Reihenfolge), um den Über-
blick nicht zu verlieren:

Deutsch	 Spanisch	 Valencianisch
Allee	 Avenida	 Avinguda
Durchgang	 Pasaje	 Passatge
Platz	 Plaza	 Plaça
Promenade	 Paseo	 Passeig
Straße	 Calle	 Carrer

In Alicante ist man pragmatisch. Das bedeu-
tet, dass man zum Beispiel hinsichtlich der 
beiden Sprachen versucht, einen gemein-
samen Nenner zu finden: So werden Carrer 
und Calle oft mit C. abgekürzt. Analog: Plaza 
und Plaça mit Pl. sowie Av. für Avinguda und 
Avenida.
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① Castillo de Santa Bárbara [F3]
Die 166 m über dem Meeresspiegel thronende Burg 
ist das Wahrzeichen Alicantes. Der Blick von dem 
Kastell auf die historische Altstadt, das Mittelmeer 
und den Hafen ist atemberaubend (s. S. 17).

② ④ Basílica de Santa María und  
Concatedral de San Nicolás de Bari [E4/D4]
Zwischen der ältesten und der größten Kirche der 
Stadt – beide sind hinsichtlich Architektur und Interi­
eur äußerst sehenswert – gibt es seit Jahrhunderten 
einen Konkurrenzkampf (s. S. 18 und S. 21).

⑤ Ayuntamiento de Alicante [E4]
Das Rathaus ist ein Paradebeispiel des spanischen 
Barocks. Weiteres Highlight: Hier liegt das Normal­
höhennull Spaniens (s. S. 22).

⑦ Puerto de Alicante [D7]
Hier kann man nicht nur die teuren Jachten der Schö­
nen und Reichen bestaunen. Auch viele gute Bars und 
Restaurants sowie ein Casino laden zum Geldausge­
ben ein (s. S. 24).

⑧ Explanada de España [D5]
Das Flanieren über die über sechs Millionen bunten 
Mosaiksteinchen der Explanada de España sollte für 
jeden Besucher Alicantes Pflicht sein (s. S. 26).

⑨ Plaza Gabriel Miró [D5]
Der Platz ist eine echte Oase mit sehr alten Ficus-Bäu­
men und einem schönen Springbrunnen (s. S. 27).

⑵ Museo Arqueológico de Alicante [Fi]
Auf dem wunderbaren, etwas außerhalb der Altstadt 
gelegenen Gelände werden Exponate aus den Jahrtau­
senden mediterraner Kulturgeschichte gezeigt. Das 
Highlight unter den Museen Alicantes (s. S. 38).

⑥ ⑸ ⑺ Stadtstrände [F4/ek/gj]
Die Stadtstrände Playa del Postiguet, Playa de la 
Albufereta und Playa de San Juan sind alle einen 
Besuch wert und durch die Tram L5 direkt miteinander 
verbunden (s. S. 23, S. 42 und S. 43).

NICHT VERPASSEN!
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8 Bienvenido – Willkommen in Alicante

„Alicante: City & Beach“ – mit die-
sem Slogan versuchen die Verant-
wortlichen der Stadt, Besucher in die 
Metropole an der Costa Blanca zu lo-
cken. Und das zu Recht: Alicante, die 
Stadt am Meer, hat ihren Besuchern 
viel zu bieten.

Mit über 337.000 Einwohnern ist 
sie Spaniens elftgrößte Stadt und in 
der Autonomen Valencianischen Ge-
meinschaft (Comunidad/Comunitat 
Valenciana) die zweitgrößte nach Va-
lencia. Trotz ihres sehr angenehmen 
Klimas, ihrer wunderbaren Strände 
und ihrer insgesamt sehr hohen Le-
bensqualität ist Alicante für viele im-
mer noch ein unbeschriebenes Blatt, 
doch in der Stadt gibt es für wirklich 
jeden etwas zu entdecken.

Viele der Hauptsehenswürdigkeiten 
befinden sich in der Altstadt (Casco 
Antiguo) und sind damit sehr leicht 
per Fuß zu erreichen. Das gilt z. B. für 
die beiden Großkirchen der Stadt – 
die Basílica de Santa María ② und 
Concatedral de San Nicolás de 
Bari ④ –, das Rathaus ⑤, den Ha­
fen ⑦, die Explanada de España ⑧, 
die Playa del Postiguet ⑥ oder das 
über allem thronende Castillo de 
Santa Bárbara ① auf dem Monte 
Benacantil.

Aber auch, wenn man sich zu den 
etwas weiter entfernt liegenden 
Highlights wie der Ausgrabungsstät­
te Lucentum ⑷, dem Cabo de la 
Huerta ⑹ oder den Parque El Pal­
meral ⑶ begeben will, ist dies alles 
andere als schwer, denn das Bus- 

und Trambahnnetz ist sehr gut aus-
gebaut. So sind die drei Hauptsträn­
de Alicantes (⑥, ⑸, ⑰) durch die 
neue Trambahn L5 miteinander ver-
bunden, sodass man sich nicht für 
eine der schönen Playas entscheiden 
muss (s. S. 12).

Als weiteres interessantes Stadt-
viertel empfiehlt sich das Centro 
(Zentrum), in dem sich bspw. die Pla­
za Gabriel Miró ⑨, das Teatro Prin­
cipal ⑫, die Plaza de los Luceros ⑮ 
oder die Plaza Portal de Elche ⑩ be-
finden. Das Zentrum bietet sich zum 
Bummeln an, denn hier gibt es ne-
ben vielen kleinen Geschäften, die 
ein individuelles Shoppingvergnügen 
bieten, auch unzählige Restaurants, 
die in schmucken Häusern in schma-
len Gassen untergebracht sind. Dort 
lassen sich hervorragend Tapas und 
ein Gläschen Rotwein probieren oder 
man wagt sich gleich an die lokale 
Spezialität Arroz a banda (s. S. 62).

Wer sein Einkaufserlebnis etwas 
exklusiver oder größer bevorzugt, 
überquert am Rande des Centro die 
Avenida Frederico Soto und biegt di-
rekt in die breite und damit nicht zu 
verfehlende Avenida de Maisonnave 
[A–C5] ein, in der viele Kaufhäuser 
und mondäne Filialen namhafter Ket-
ten angesiedelt sind. An dieser Stel-
le befindet man sich dann bereits im 
Viertel Ensanche Diputación.

Viele der Sehenswürdigkeiten, die 
sich außerhalb der Altstadt, aber 
noch innerhalb des Zentrums Alican-
tes befinden, liegen ebenfalls nicht 
weit voneinander entfernt. Wer vom 
Meer aus kommend die Rambla de 
Méndez Núñez bergauf geht, kommt 
nach einem knappen Kilometer be-
reits am Mercado ⑰ an, der dem an-
grenzenden Stadtteil seinen Namen 

Bienvenido – Willkommen in Alicante

j Vorseite: Bummeln am Hafen  
von Alicante ⑦ 
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gab. Hier trifft man mehr Stadtbewoh-
ner als Touristen an und erhält einen 
Eindruck vom ursprünglichen Alican-
te. Außerdem kann man gleich einen 
Abstecher zum nahe gelegene Castil­
lo de San Fernando ⑱ machen. Oder 
man läuft vom Mercado die Calle Cal-
derón de la Barca weiter aufwärts 
und erreicht nach ungefähr einem 
halben Kilometer die Stierkampfare-
na Plaza de Toros ⑲ mit angeschlos-
senem Museum, das Panteón de 
Quijano ⑳ oder das Centro Cultural 
Las Cigarreras ⑴, wobei sich letzte-
res bereits im Viertel Carolinas Bajas 
befindet.

Jedes Viertel ist anders und hat 
sein eigenes Flair. Am besten man 
taucht während seines Aufenthalts 
in so viele Stadtteile wie möglich 
ein, um alle Seiten von Alicante zu 
entdecken.

MEIN TIPP  
Alicante von oben
Es ist nie verkehrt, den Überblick zu 
behalten. Das gilt im Besonderen, 
wenn man eine Stadt besichtigt. Auch 
in Alicante empfiehlt es sich, die Stadt 
von oben zu betrachten, besonders 
gegen Ende eines Aufenthalts, wenn 
man einen Großteil der Sehenswürdig-
keiten bereits kennt und diese dann 
leichter identifizieren kann. Von die-
sen Orten hat man die beste Sicht auf 
die Stadt:
µ	 Das Castillo de Santa Bárbara ① 

liegt 166 Meter über dem Meeres-
spiegel und ist bequem über einen 
Aufzug in unmittelbarer Nähe der 
Playa del Postiguet zu erreichen.

µ	 Der Parc de la Ereta befindet sich 
ca. 85 Meter über dem Meer und ist 
gleichzeitig Teil des Wegs zum Cas-
tillo de Santa Bárbara ①.

µ	 Das Restaurant Convistas 
(s. S. 65) befindet sich im 26. 
Stock des Hotels Alicante Gran Sol in 
90 Meter Höhe.

µ	 Das Castillo de San Fernando ⑱ 
liegt auf einer Höhe von ca. 60 
Metern über dem Meeresspiegel.

n Blick vom Hafen ⑦ auf die Casa 
Carbonell (s. S. 26) und den Monte 
Benacantil

004ac-jh



10 Kurztrip nach Alicante

2. Tag

Der zweite Tag steht unter dem Motto 
„Erholung und Kultur rund um Alican-
tes Strände“. Voraussetzung sollte 
gutes Wetter – am besten mit Sonne 
– sein. Aber das ist in Alicante meist 
kein Problem, schließlich scheint sie 
hier an über 300 Tagen im Jahr.

Alicante verfügt über drei Haupt­
strände, die alle ihren Charme ha-
ben, dem man leicht erliegen kann: 
Die zentrale Playa del Postiguet ⑥ 
befindet sich in unmittelbarer Nach-
barschaft zu zentralen Sehenswür-
digkeiten wie dem Rathaus ⑤, der 
Explanada de España ⑧, dem Cas-
tillo de Santa Bárbara ① und dem 
Hafen ⑦. Die Playa de la Albufere­
ta ⑸ liegt knapp vier Kilometer von 
der Playa del Postiguet entfernt und 
die Playa de San Juan ⑺ weitere vier 
Kilometer außerhalb. Die Wege zwi-
schen den Stränden sind gut aus-
gebaut, sodass man sie z. B. gut mit 
dem Fahrrad oder auch zu Fuß errei-
chen kann. Oder man nutzt die neue 
Tramlinie L5 (s. S. 12).

Erstmal angekommen kann man 
das Strandleben genießen, denn bis 
in den November hinein bieten sich 
angenehme Wassertemperaturen 
von deutlich über 20 Grad und die 
zahlreichen Restaurants und Bars la-
den zum Verweilen ein.

Kurztrip nach Alicante
Alicante ist ein perfektes Ziel für ei-
nen Kurztrip. Noch besser ist es aber 
natürlich, wenn man hier einige Wo-
chen verbringen kann, um die vielen 
Facetten der Stadt besser kennen-
zulernen. Nichtsdestotrotz sind drei 
Tage schon einmal ein guter Anfang, 
um sich einen Überblick über die 
Stadt und ihre vielen Sehenswürdig-
keiten zu verschaffen.

1. Tag

Als Ausgangspunkt für eine Besichti-
gung Alicantes bietet sich die zentral 
gelegene Puerta del Mar an. Von hier 
aus erkundet man die Altstadt mit 
Zwischenstationen an der Explanada 
de España, dem Rathaus, dem Hafen 
und der Playa del Postiguet. Alle Se-
henswürdigkeiten sind nah beieinan-
der und sehr gut zu Fuß zu erreichen. 
Die wichtigsten Sehenswürdigkeiten 
in diesem Teil Alicantes kann man im 
Zuge des auf Seite 13 beschriebe-
nen Stadtspaziergangs erkunden.

j Spaziergang durch die Gassen  
der Stadt
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MEIN TIPP  
Günstiger unterwegs
Wer für mehrere Tage in Alicante ist und 
plant, häufiger mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln unterwegs zu sein, sollte 
den Kauf einer Multicard Bono 10 in 
Erwägung ziehen (s. S. 108).
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Vor Jahrhunderten wurde die Stadt von 
den Mauren beherrscht. Der Kalif, der 
hier regierte, lebte mit seiner Familie, 
einschließlich seiner Tochter Cántara, 
in der Burg hoch oben über der Stadt. 
Die Prinzessin war die schönste Frau 
der Region und wurde stark umwor-
ben. Ihr Vater beschloss, ein Fest zu ge-
ben, zu dem u. a. potenzielle Ehemän-
ner eingeladen wurden. Zwei junge 
Herren stachen dabei heraus: Alman-
zor, ein General aus Córdoba, dessen 
Ruf zweifelhaft war, und Ali, ein edler 
und gutaussehender junger Mann.

Der Kalif entschied, dass das Schick-
sal entscheiden solle, wem er die Hand 
seiner Tochter geben würde. Er gab je-
dem der beiden Männer eine Mission 
und wer sie zuerst erfüllte, durfte sei-
ne Tochter heiraten. Ali sollte einen Be-
wässerungskanal von Tibi zur Burg an-
legen, während Almanzor nach Indien 
segeln und Gewürze bringen musste.

Die beiden Männer begannen ihre 
jeweilige Mission, doch Ali wurde von 
der Prinzessin abgelenkt, mit der er 
eine starke emotionale Verbindung auf-
baute. Die beiden verliebten sich inei-

Die Legende von Ali und Cántara oder  
wie die Stadt ihren Namen bekam

nander und planten ihre gemeinsame 
Zukunft.

Ali war so in seine Liaison mit Cánta-
ra vertieft, dass er vergaß, seine Aufgabe 
zu erfüllen. So kam es, dass, nachdem 
Almanzor nach Erfüllung seiner Mis-
sion aus Indien zurückkehrte, der Ka-
lif sein Wort hielt und ihm seinen Segen 
gab, seine Tochter zu heiraten. Aus pu-
rer Verzweiflung stürzte sich Ali in eine 
Schlucht. Als Cántara davon erfuhr, 
stürzte sie sich ebenfalls in den Tod. Der 
Kalif war untröstlich über den Verlust 
seiner geliebten Tochter, verfiel in De-
pressionen und starb an gebrochenem 
Herzen. Das traurige Gesicht des Ka-
lifen kann man noch heute erblicken, 
denn der Felsen am Hang des Berges 
von Benacantil sieht – zugegeben mit 
viel Fantasie – wie ein solches aus.

Die Legende besagt, dass die Einwoh-
ner der Stadt von dieser tragischen Lie-
besgeschichte so berührt waren, dass 
sie beschlossen, die beiden Liebenden 
für immer zu vereinen. Und zwar in-
dem sie die beiden Vornamen des Paa-
res verbanden und der Stadt einen neu-
en Namen gaben: Alicante.

Wer es ruhiger haben möchte und 
trotzdem die Nähe zum Meer sucht, 
macht von der Playa de la Albufereta 
einen Abstecher zum einsamen Cabo 
de la Huerta ⑹, das aus mehreren 
naturbelassenen und meist felsigen 
Buchten besteht und selbst stark ge-
stressten Großstädtern Ruhe und 
Entspannung bietet.

Wer die Kultur nicht zur kurz kom-
men lassen möchte, legt auf dem 
Rückweg von der Playa de San Juan 
in die Innenstadt einen Stopp bei der 

römischen Ausgrabungsstätte Lucen­
tum ⑷ ein. Dort gibt es auf einem 
Hügel am Originalstandort zahlreiche 
Fundstücke aus der damaligen Zeit.

3. Tag

Alicante steht nicht nur für Sonne, 
Strand und Meer, die Stadt hat auch 
kulturell sehr viel zu bieten. Eine gro-
ße Zahl spannender Museen sind in 
Alicante beheimatet (s. S. 58). Alle 
sind sehenswert und für Besucher 
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bzw. im Falle von The Ocean Race im 
Hafen Alicantes angesiedelt sind.

Fast ein Muss ist der Besuch des 
nicht nur von außen spannenden 
Museo Arqueológico de Alicante 
(MARQ) ⑵. Die Exponate und die Il-
lustrationen im Innern des Archäolo-
gischen Museums begeistern Jung 
und Alt. Ein Besuch hier lässt sich 
hervorragend mit einem Stadtrund-
gang in den Stadtteilen Mercado, Ca-
rolinas Bajas, San Anton und La Gole-
ta verbinden. Ausgangspunkt ist der 
Mercado Central ⑰, von dem es nur 
ein Katzensprung zur Stierkampfare­
na ⑲, dem Panteón de Quijano ⑳ 
oder dem Centro Cultural Las Cigar­
reras ⑴ ist, von dem man in weni-
gen Gehminuten zum MARQ gelangt. 
Unterwegs kann man in einem der 
zahlreichen Cafés und Restaurants 
einkehren.

Wer für sich oder seinen Lieben zu 
Hause zum Abschluss der Reise noch 
ein Souvenir erstehen möchte, dem 
sei ein Gang ins riesige Einkaufszen-
trum Centro Comercial Plaza Mar 2 
(s. S. 75) empfohlen, das nur fünf 
Minuten vom MARQ entfernt ist oder 
alternativ von der Haltestelle Merca-
do aus mit der Trambahnlinie L2 an-
gefahren werden kann.

Wer nicht schon im Rahmen des 
Stadtspaziergangs am ersten Tag 
hierhergekommen ist oder vom Aus-
blick nicht genug bekommen kann, 
sollte als krönenden Abschluss sei-
nes Alicante-Trips zum Sonnenunter-
gang mit dem Aufzug zum Castillo de 
Santa Bárbara ① fahren. Dort kann 
man seine Eindrücke der letzten Tage 
Revue passieren lassen und sich die 
Sehenswürdigkeiten, die man bereits 
von außen und innen betrachtet hat, 
von oben anschauen. Einen würdige-
ren Abschluss eines Besuchs in Ali-
cante kann es wohl kaum geben.

MEIN TIPP  
Strandhopping mit der Tram
Die Tramlinie L5 verbindet zwischen 
7 und 22 Uhr im Halbstundentakt die 
Playa del Postiguet ⑥, die Playa de 
la Albufereta ⑸ und die Playa de San 
Juan ⑺ miteinander. Die Fahrtzeit von 
der Playa del Postiguet (Haltestelle: 
Puerta del Mar) zur Playa de la Albufe-
reta (Haltestellen: La Isleta oder Albu-
fereta, mit jeweils wenigen hundert 
Metern Fußweg zum Strand) beträgt nur 
knapp zehn Minuten. Weiter zur Playa 
de San Juan, die aufgrund ihrer Länge 
mehrere Haltestellen hat, sind es wei-
tere 14 bis 18 Minuten (Haltestellen: 
Avenida Benidorm, Londres oder Plaza 
La Coruña).
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kostenlos oder mit einem Eintritts-
preis von höchstens ein paar Euro 
verbunden. Besondere Hingucker 
sind dabei das Museu de Fogueres 
(s. S. 60), das Museo de Belenes 
(Krippenmuseum, s. S. 59), das Mu­
seo de Aguas de Alicante (s. S. 58), 
das Museo „The Ocean Race“ 
(s. S. 61), das Museo de Bellas Ar­
tes Gravina (MUBAG, s. S. 59) und 
das Museo de Arte Contemporáneo 
de Alicante ③, die alle in der Altstadt 


